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1. Technische Daten

Allgemein:

ANETIEDSAIL: ... hydraulisch
QT g T=Y o100 TR 130 bar
R DO A L (4 oo e ST TTTTTTT 250 bar
max. Entlastungsaruck (RUCKSIAUATUCK): .........cuivueiiuiieiiiieeiie ettt bbb 10 bar
mMax. SChMIErStOffAUSTANGSATUCK: ...t 220 bar
D0 o6 e TP 1x M10x1
RUCKIGUFNSCRIUSS: ...t 1x M10x1 verschlossen
FOABIMENGE. ..o von 0,2 bis 2,0 cm*Hub
Fordermengenregulierung:

REGUIBIWEG: ...ttt bbb bbb stufenlos auf 9 mm Lénge
HUDZANE: ..o 1 Hub je Impuls am Hydraulikanschluss
KBIUSCRIEN. ... £ bbb Kartusche Typ S
L2 ST =T P OO UTTTTT 400 cm®
FOrdermedium:........ccoceuviieieeeeee s Fette bis NLGI Klasse 2 ( Fette mit Feststoffanteilen auf Anfrage)
TOMPEIALUIDEIEICN: ... vttt a e st b bbb s bbb b s b bt n bbb bbb st 0°C bis +50°C
BINDAUIAGE: ..ot n et Kartusche senkrecht nach oben stehend
Hydraulikanschluss (A, Abb.1): Artikelnummer
MT0XT ettt ettt ettt etk R bbbt 2574 A20101
LTS SE PP ST PSPPSR 2574 A20102
0718 T8 UNF ...ttt ettt bttt b ettt ettt n ettt 2574 A20103

=
S A
Abb.1

Die Hydraulikpumpe HPM-2S wird nachfolgend als Gerat bezeichnet.
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2. Allgemeine Sicherheitshinweise

Vor der Montage und Inbetriebnahme des Gerats an der Maschine ist diese Betriebsanleitung von allen Personen, die mit der Montage,
Inbetriebnahme, Wartung und Bedienung des Geréates beauftragt sind, sorgfaltig zu lesen! Auerdem muss sie standig am Einsatzort

verfigbar sein.

Im Folgenden werden grundlegende Hinweise, die bei Aufstellung, Betrieb und Wartung zu beachten sind, aufgefiihrt.

2.1  Sicherheitshinweise

Es sind nicht nur die unter diesem Hauptpunkt eingefiigten Sicherheitshinweise, sondern auch die an anderen Stellen eingefiigten
speziellen Sicherheitshinweise zu beachten.

2 d 4

Warnungen vor Spannung mit diesem Symbol.

Sicherheitshinweise, die bei Nichtbeachtung Gefahrdungen fiir Personen hervorrufen koénnen, sind mit dem
allgemeinen Gefahrensymbol gekennzeichnet.

Warnungen vor heien Oberflachen mit diesem Zeichen.

Warnung vor schwebender Last mit diesem Zeichen.

Warnung vor Sachsch@den durch elektrostatische Entladung! Kennzeichnet eine mégliche Geféhrdung, die
Sachschaden zur Folge haben kénnte, wenn sie nicht vermieden wird.

Achtung!

Diese Uberschrift wird benutzt, wenn ungenaues Befolgen oder Nichtbefolgung der Betriebsanleitung,
Arbeitsanleitung, vorgeschriebenen Arbeitsabldufe und dergleichen zu Beschédigung des Gerétes flihren
kénnen.

Hinweis!

Wenn auf Besonderheiten aufmerksam gemacht werden soll, wird dieser Ausdruck verwendet.

Direkt am Gerét angebrachte Hinweise miissen unbedingt beachtet und in vollstandig lesbarem Zustand gehalten werden!

2.2  Personalqualifikation und Personalschulung
Das Personal fiir Bedienung, Wartung, Inspektion und Montage muss die entsprechende Qualifikation fiir diese Arbeit

>

aufweisen. Zustandigkeit, Verantwortungsbereich und Uberwachung des Personals miissen durch den Betreiber
genau geregelt sein. Liegen bei dem Personal nicht die notwendigen Kenntnisse vor, muss dieses geschult und
unterwiesen werden. Der Betreiber muss daflr sorgen, dass der Inhalt der Benutzerinformation durch das Personal

voll verstanden wird.

2.3  Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise

00-1005075_BAL_2574_HPM-2S_R02DE

Folgen von Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kdnnen die Gefahrdung von Personen, der Umwelt und des
Gerétes sein. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher Schadensersatzanspriiche
fihren. Im Einzelnen kann eine Nichtbeachtung beispielsweise folgende Gefahrdungen nach sich ziehen:

Versagen wichtiger Funktionen des Gerates.

Versagen vorgeschriebener Methoden zur Wartung und Instandhaltung.

Gefahrdung von Personen durch elektrische, mechanische und chemische Einwirkung.
Gefahrdung der Umwelt durch Leckage von geféhrlichen Stoffen.

Alle Rechte vorbehalten! Seite 4 © Groeneveld-BEKA 2024
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2.4  Verpflichtungen des Betreibers / Bedieners

Berlihrung gesichert sein. Dieser Beriihrungsschutz darf nicht entfernt werden.

o | eckagen gefahrlicher Forderglter so abfiihren, dass keine Gefahrdung fiir Personen und Umwelt entsteht. Hierzu
sind auch die Datenblatter bzw. Sicherheitsdatenblatter der jeweiligen Hersteller zu beachten.

® Gesetzliche Bestimmungen sind einzuhalten.
Gefahrdungen durch elektrische Energie sind auszuschliefen.

Die Priifungen flir Rohr- oder Schlauchleitungen auf sichere Bereitstellung, Benutzung, ordnungsgemafe Montage
und Funktion sind nach regional giiltigen Richtlinien durchzufiihren. Die Priiffristen diirfen nicht (iberschritten
werden.

e Fehlerhafte Rohr- oder Schlauchleitungen sind unverziglich und fachgerecht auszutauschen.

o Hydraulikschlauchleitungen und Polyrohre unterliegen einem Alterungsprozess und sind turnusgemaR nach
Herstellervorgaben zu wechseln.

e Esistein Sicherheitsdatenblatt des aktuell verwendeten Schmierstoffs am Geréat zur Verfligung zu stellen.

2 e Flihren bewegliche, rotierende, heile oder kalte Geréteteile zu Gefahren, missen diese bauseitig gegen

2.5 Sicherheitshinweise fur Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten

Alle Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten diirfen nur von geschultem Fachpersonal ausgefiihrt werden,
das sich durch eingehendes Studium der Benutzerinformationen ausreichend informiert hat.

Grundsatzlich sind Arbeiten am Gerét nur im vollstandigen Stillstand und drucklosen, sowie spannungslosen
Zustand, mit entsprechender personlicher Schutzausriistung (u.a. Schutzbrille) auszufiihren. Die in der
Betriebsanleitung beschriebene Vorgehensweise zum Stillsetzen des Gerates ist unbedingt einzuhalten.

Sichern Sie das Gerat wahrend der Wartungs- und Reparaturarbeiten gegen absichtliche, sowie unabsichtliche
Wiederinbetriebnahme. Alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen sind unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten
wieder einzusetzen.

Entsprechend den einschlagigen, behdrdlichen Bestimmungen miissen umweltgefahrdende Medien fachgerecht
entsorgt werden. Verschmutzte oder kontaminierte Oberflachen sind vor den Wartungsarbeiten zu reinigen, hierfiir
ist Schutzausriistung zu tragen. Beachten Sie hierzu die Daten- und Sicherheitsdatenblatter der Schmierstoffhersteller,
bzw. die der Hersteller von verwendeten Hilfs- und Betriebsstoffen.

Die Oberflachentemperatur des Gerates ist zu Uberpriifen, da durch Hitzelibertragung Verbrennungsgefahr besteht.
Hitzebestandige Sicherheitshandschuhe tragen!

Wahrend aller Wartungs-, Inspektions- und Reparaturarbeiten sind offenes Licht und Feuer, wegen Brandgefahr,
streng verboten.

2.6 Eigenmachtiger Umbau und Ersatzteilherstellung

Umbau, Reparatur und Veradnderungen des Geréts sind nur nach Absprache mit dem Hersteller zuléssig.
Originalersatzteile und vom Hersteller autorisiertes Zubehor dienen der Sicherheit. Die Verwendung anderer Teile
kann die Haftung fiir daraus entstehende Folgen aufheben. Fir vom Betreiber nachgeriistete Bauteile Gbernimmt
Groeneveld-BEKA keinerlei Haftung.

2.7 Unzulassige Betriebsweisen

Die Betriebssicherheit des Gerates ist nur bei bestimmungsgemafier Verwendung, wie in der Betriebsanleitung angegeben,
gewahrleistet. Die in den Technischen Daten angegebenen Grenzwerte dirfen auf keinen Fall (iberschritten werden.

2.8 Aligemeiner Gefahrenhinweis - Restrisiko

Alle Komponenten des Gerats sind nach geltenden Bestimmungen der Konstruktion technischer Anlagen beziiglich
Betriebssicherheit und Unfallverhiitung ausgelegt. Unabhéngig davon kann deren Nutzung zu Gefahren fiir den Nutzer
bzw. dritte Personen oder andere technische Einrichtungen fiihren. Das Geréat darf deshalb nur in technisch
fehlerfreiem Zustand seinen Einsatzzweck erfillen. Dies darf nur unter Einhaltung der entsprechenden
Sicherheitsbestimmungen und der Beachtung der Betriebsanleitung erfolgen. Beobachten Sie deshalb regelmaRig
das Geréat und dessen Anbauteile und Uberpriifen Sie diese auf eventuelle Beschadigungen oder Leckagen. Aus
unter Druck stehenden Anlagenteilen, welche undicht geworden sind, kann Fliissigkeit unter hohem Druck
austreten.

Alle Rechte vorbehalten! Seite 5 © Groeneveld-BEKA 2024
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3. BestimmungsgeméaRe Verwendung

Das Gerét ist nur fir den industriellen Gebrauch zugelassen.

Achtung! Das Gerét darf nur in Betrieb genommen werden, wenn es in / an eine andere Maschine ein- / angebaut und
mit dieser zusammen betrieben wird.

Es darf nur Schmierstoff nach Spezifikation des Maschinenherstellers geférdert werden.

Das Gerat darf nur den technischen Daten entsprechend eingesetzt werden (siehe Kapitel 1 ,Technische
Daten*). Diese Werte diirfen auf keinen Fall tiberschritten werden. Ein Trockenlauf des Gerétes ist unzulassig.

Eigenméchtige bauliche Verdnderungen an dem Gerét sind nicht zuldssig. Fir daraus entstehende Schaden an Maschinen und
Personen tbernimmt Groeneveld-BEKA keinerlei Haftung.

Zur bestimmungsgemafen Verwendung gehért auch:

Dass Sie alle Kapitel und Hinweise in der Betriebsanleitung beachten.
Dass Sie alle Wartungsarbeiten durchfiihren.

e Dass Sie alle einschlagigen Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung wahrend aller Lebenszyklen des Gerats
befolgen.

o Dass Sie die erforderliche fachliche Ausbildung und die Autorisierung lhres Betriebes besitzen, um die erforderlichen Arbeiten am
Gerét durchzufiihren.

Achtung! Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als unzuladssige Betriebsweise.

4. Gewahrleistungsumfang

Gewahrleistungen in Bezug auf Betriebssicherheit, Zuverldssigkeit und Leistung werden vom Hersteller nur bei bestimmungsgemalier
Verwendung zugesichert und nur unter folgenden Bedingungen tibernommen:

Montage, Anschluss und Wartung werden von autorisiertem Fachpersonal durchgefiihrt.

Das Gerat wird entsprechend den Ausfuhrungen der Betriebsanleitung verwendet.

Die in den technischen Daten angegebenen Grenzwerte dirfen auf keinen Fall tiberschritten werden.
Umbau- und Reparaturarbeiten an dem Gerat dirfen nur von Groeneveld-BEKA durchgefiihrt werden.

Fur Schaden, die am Gerat durch Betrieb mit ungeeignetem Schmierstoff verursacht werden (z.B.
Kolbenverschleil?, Kolbenklemmen, Blockaden, Versprdden von Dichtungen etc.), erléschen Garantie und
Gewahrleistung.

AChtung! Groeneveld-BEKA (ibernimmt generell keine Garantieleistungen fiir Schaden durch Schmierstoffe, auch
wenn diese bei Groeneveld-BEKA einem Labortest unterzogen und freigegeben wurden, da
schmierstoffbedingte Schaden (bspw. durch (iberlagerte, falsch gelagerte Schmierstoffe,
Chargenschwankungen etc.) im Nachhinein nicht nachvollzogen werden kdnnen.

5. Transport und Lagerung

Benutzen Sie zum Transport geeignete Hebevorrichtungen.
Das Gerat nicht werfen oder starken StoRen aussetzen.
Wahrend des Transportes ist das Geréat gegen Umfallen oder Verrutschen zu sichern.

Beachten Sie beim Transport die giiltigen Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften. Tragen Sie erforderlichenfalls
eine angemessene Schutzausriistung! Halten Sie ausreichenden Abstand zu schwebenden Lasten. Das
Transportmittel bzw. die Hebevorrichtung muss Uber eine ausreichende Tragféhigkeit verflgen.

Fir das Lagern des Gerates gilt, dass die Lagerstatte kihl und trocken sein soll, um Korrosion an einzelnen Teilen des Gerétes nicht
zu beglnstigen.

Alle Rechte vorbehalten! Seite 6 © Groeneveld-BEKA 2024
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6. Montageanleitung

Das Gerat ist vor der Montage komplett auf eventuelle Transportschaden und auf Vollstandigkeit zu kontrollieren! Angebrachte
Transportsicherungen sind zu entfernen.

Bei der Montage dieses Gerats miissen folgende Bedingungen erfiillt sein, damit es ordnungsgemal und ohne
Beeintrachtigung der Sicherheit und der Gesundheit von Personen mit anderen Teilen zu einer vollstandigen Maschine
zusammengebaut werden kann:

Das Gerat am Aufstellort beidseitig in der Waage montieren, um einen sicheren Betrieb zu gewahrleisten! Beachten sie hierzu auch
die im MaRbild angegebenen Daten zu den Befestigungsbohrungen. Bei der Auswahl der Anbaustellen sollte das Geréat, wenn mdglich,
gegen Umwelt- und mechanische Einfliisse geschiitzt sein. Ungehinderter Zugang, zum Beispiel fir den Fettkartuschenwechsel, muss
gewahrleistet sein.

Besondere Malinahmen zum Larmschutz und zur Schwingungsreduzierung des Geréats bei Montage und Installation sind nicht zu
treffen.

6.1 Leitungsmontage

Fachgerechte Auslegung!

Bei Verwendung von Rohrleitungen nur gereinigte, nahtlose Prazisionsstahlrohre verwenden!
Rohrleitung fachgerecht verspannungsfrei montieren!

Druckdichtheit der Verschraubungen beachten!

Alle Bauteile miissen fiir den maximalen Betriebsdruck (siehe technische Daten) zugelassen sein.

Beim Verlegen der Ricklaufleitungen ist auf eine ausreichende Dimensionierung und ein ausreichendes Gefélle der Rohrleitungen
von den Schmierstellen zum Gerét zu achten (es sollte mindestens 5 % betragen).

6.2 Hydraulikanschluss
o Den Hydraulikanschluss nur durch ausgebildete Fachkraft herstellen lassen!

e \orhandenen Hydraulikdruck mit angegebenem min. und max. Betriebsdruck vergleichen!
o Der Hydraulikanschluss muss gemaR den Anweisungen in dieser Montageanleitung ausgefihrt werden.

6.2.1  Schmierleitung

Fir die Schmierstoffleitung ist eine Hochdruckleitung mit Schlauchanschliissen in die Verschraubung am Schmierstoffauslass (W,
Abb.2) zu montieren.

6.2.2 Hydraulikleitung

Legen Sie eine Bypass-Leitung vom Hydrauliksystem des Tragergerates zum Hydraulikanschluss des Gerates (X, Abb.2).

Diese Leitung muss entlastbar sein, um bei der Schmierstoffforderung das Gberschiissige Ol aus dem

R
Hinweis! | 0 ikdruckraum in den Tank abletten zu konnen.

N,
‘=E==//("’ LA .

Abb.2

AL
AN

T,
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7. Inbetriebnahme

24
7.1 Einstellung der Férdermenge C
Die Férdermenge kann an der Stellschraube (6, Abb.2) stufenlos in 22—
einem Bereich von 0,2 bis 2,0 cm*Hub eingestellt werden. Bei 21—
Auslieferung ist die Fordermenge auf 2,0 cm3/Hub eingestellt. Das Maf} £ 20
Y bestimmt die Férdermenge des Gerétes (siehe Abb.3). E
e Kontermutter (7, Abb.2) l6sen B 19
e Fordermenge an der Stellschraube (6, Abb.2) einstellen; >c'» 18—
- Drehenim Uhrzeigersinn verringert die Férdermenge, drehen s 17—
gegen den Uhrzeigersinn vergroBert sie. T 16—
- Eine Umdrehung der Stellschraube entspricht 1 mm und ca. %
0,2 cm*/Hub. g "
e Kontermutter wieder anziehen. +

N & © ® o N ¥ © o o
o o o ~ -~ = = ~ «
el

[ce]

o
Férdermenge in cm*Hub

Abb.3

7.2  Fettkartuschenwechsel

Das Gerat wird mit handelstblichen Kartuschen des Typs S befilllt.

e Beim Fettkartuschenwechsel immer auf duBerste Sauberkeit achten!

Fettkartusche (20, Abb.2) gegen den Uhrzeigersinn aus dem Pumpengehause (1, Abb.2) drehen.

Leere Fettkartusche fachgerecht entsorgen.

Neue Fettkartusche im Uhrzeigersinn in das Pumpengehause drehen.

Durch den Fettkartuschenwechsel kann Luft in das System gelangt sein. Der Fettbereich muss deshalb nach jedem
Fettkartuschenwechsel entliftet werden!

7.3  Entluftung (Fettbereich)

Bei Erstinbetriebnahme und nach jedem Fettkartuschenwechsel das komplette Schmiersystem entliften!

o Entliftung erfolgt durch drucklosen Betrieb bei gedffneten Ausgangen des Systems! Entfernen Sie hierzu die Druckleitung von der
Stellschraube (6, Abb.2).

e Zum Entliiften das Gerat so lange betatigen, bis am Druckanschluss luftblasenfreier Schmierstoff austritt!

7.4  Entliftung (Olbereich)

Nach Erstanschluss oder jedem Neuanschluss des Hydraulikanschlusses muss der Olbereich des Gerates entliiftet werden.
o Entliftungsschraube (9, Abb.2) lockern (die Entliiftungsschraube muss nicht ganz heraus geschraubt werden).

e Olbereich filllen bis Ol an der Entliiftungsschraube austritt.

e Entliftungsschraube wieder festziehen.

Alle Rechte vorbehalten! Seite 8 © Groeneveld-BEKA 2024
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8. Funktionsbeschreibung

8.1 Allgemein

Das Gerét ist fir das Fordern von Mehrzweckfett NLGI-KI.2 ausgelegt. Durch den Einsatz von Kartuschen des Typs S ist ein schnelles
und sauberes Nachfillen des Schmiermittelvorrates gewahrleistet.

Das Gerat verfiigt (iber einen Schmierstoffauslass, an dem z.B. ein Progressivverteiler angeschlossen werden kann. Die
Schmierstoffmenge kann stufenlos eingestellt werden, so dass das Gerat fir alle Schmierkreise eingesetzt werden kann.

Der Ricklaufanschluss M10x1 an der Vorderseite des Gerates dient zur Aufnahme einer Ricklaufleitung. Das Gerat wird
standardméaRig mit verschlossenem Riicklaufanschluss geliefert.

8.2  Arbeitsweise
Alle angegebenen Positionen zu Abb.2 (Seite 7)

Bei jeder Druckbeaufschlagung mit Hydraulikol (X) bewegt sich der Forderkolben (2) nach links, wodurch die Druckfeder (11)
zusammengedriickt und die Ansaugbohrung (U) verschlossen wird. Das Férdermedium (Z) aus dem Ansaugraum (T) strémt durch
das Riickschlagventil (V), welches ein Zuriicksaugen verhindert, zu dem Druckanschluss (W). Nach dem Druckhub driickt die
Druckfeder (11) den Forderkolben (2) wieder in seine Ausgangslage zuriick. Der dabei entstandene Unterdruck saugt das
Férdermedium (Z) in den Ansaugraum (T) fiir den nachsten Druckhub.

8.3 Hydraulikschema

|

Abb.4

bh s
\v/ \v/ \v/ \v/ V| /=

8.4  Druckubersetzung
Der Forderdruck steht in einem direkten Verhaltnis zum Hydraulikdruck, mit dem das Gerét betatigt wird (siehe Abb.5).

220
210 —
200 —
190 —
180
170 —
160 —
150 —
140 Abb 5
130 —
120 —
110 —
100

Schmierausgangsdruck in bar

240 —
250

[ ]
o o
- N ®
- - - - - - - N N NN

Hydraulikeingangsdruck in bar
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9. Wartung

durchzufiihren. Die Oberflichentemperatur des Gerats ist zu [(berpriifen, da durch Hitzelbertragung
Verbrennungsgefahr besteht. Hitzebesténdige Sicherheitshandschuhe und Schutzbrille tragen! Verschmutzte oder
kontaminierte Oberflachen sind vor den Wartungsarbeiten zu reinigen, gegebenenfalls ist hierfiir Schutzausriistung zu

Bevor Sie Wartungs- und Reparaturarbeiten durchfiihren, ist das Gerat spannungsfrei zu schalten. Alle
Wartungs- und Reparaturarbeiten sind bei vollstandigem Stillstand und drucklosem Zustand des Gerates
& tragen. Gerat wahrend der Wartungs-/Reparaturarbeiten gegen Wiederinbetriebnahme sichern!

9.1  Allgemeine Wartung

e Alle Verschraubungen 6 Wochen nach Inbetriebnahme nochmals nachziehen!
e Mindestens alle vier Wochen sind sdmtliche Bauteile auf Leckagen und Beschadigungen zu kontrollieren!

Durch nicht beseitigte Leckagen kann es zum Austritt von Schmierstoff unter hohem Druck kommen. Haben sich
durch Leckagen Schmierstoffpflitzen gebildet, sind diese sofort zu beseitigen.

9.2 Schmierstoffwechsel

AChtung! Beim Nachfiillen des Fordermediums ist stets auf Sauberkeit zu achten!

Fullstand regelméRig kontrollieren, bei Bedarf Kartusche wechseln, wie im Kapitel Inbetriebnahme beschrieben!

Der Schmierstoffaustausch muss nach den Vorgaben des Schmierstoffherstellers durchgefiihrt werden. Umgebungseinfliisse wie
erhdhte Temperatur oder Verschmutzung kénnen diese Intervalle verkirzen!

o Bitte achten Sie darauf, dass nur Schmierstoffe eingesetzt werden, die fir das Gerat, als auch fiir die zu schmierende Maschine
geeignet sind und die Anforderungen der jeweiligen Einsatzbedingungen erfiillen!

10. AuRerbetriebnahme

e Gerat vom Druck entlasten!
e Zur Demontage alle Rohr- und Schlauchleitungen vom Gerét entfernen und die Befestigungen losen!

11. Entsorgung

Bei Schmierstoffwechsel sind die Entsorgungshinweise des Schmierstoffherstellers zu beachten!
Hinweis! | Schmierstoffe bzw. mit Schmierstoff verschmutzte Lappen oder Ahnliches, sind in entsprechend
gekennzeichneten Behéltern zu sammeln und ordnungsgemaB zu entsorgen.

Die Entsorgung des Gerdts muss, entsprechend den nationalen und internationalen Gesetzen und
Vorschriften, fach- und sachgerecht erfolgen.

Groeneveld-BEKA Gerate konnen zudem noch Batterien enthalten. Bei fach- und sachgerechter
Entsorgung werden Batterien wieder verwertet. Sie enthalten wichtige Rohstoffe.

00-1005075_BAL_2574_HPM-2S_R02DE
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12. Stérungsbehebungen

LUBRICATION SYSTEMS BY TIMKEN

Stérungen

mdgliche Ursache

magliche Stérungsbeseitigung

Pumpe fordert keinen
Schmierstoff

Kein Hydraulikéldruck am

Hydraulikanschluss vorhanden

Hydraulikanschluss auf Druck priifen

Druckfeder gebrochen

Druckfeder erneuern

Fordermenge auf 0,0 cm*Hub eingestellt

Férdermenge einstellen

Kartusche leer

Kartusche tauschen

Dichtung zur Kartusche undicht

Dichtung erneuern

Gegendruck im Schmiersystem zu hoch

(Leitungsrestdruck zu hoch)

Schmiersystem priifen

Schmierstoffmenge zu
klein bzw. zu groRl

Férdermenge falsch eingestellt

Foérdermenge einstellen

Alle Rechte vorbehalten!
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13. Ersatzteilliste

Pos.

(S B~ SURN G e

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22

Alle Rechte vorbehalten! Seite 12

Stlick

o oo
T T

_ e A e A A A A e A A A A A e A A A A A

Benennung Bestell-Nummer
Pumpengehause (nur zusammen mit P0s.2 bestellbar) ..o, F0619/01-10
Forderkolben (nur zusammen mit P0s.1 DESLEIDAI) ..........civriiiieriirc e, F0619/02-03
FEABTZENIEITING ...t F0619/03-03
KOIDENZENTHEITING ....cvveeee bbb F0619/04-03
ANSChIUSSVEISCArAUDUNG (GV4) ....ceuvvvriiirisiieieicie ittt F0619/05-01
Anschlussverschraubung (M10XT) .........ccriieiriceece e F0619/05-02 001
Anschlussverschraubung (9/16%18 UNF) .........coviiriiirineresees e F0619/05-03 001
SEEISCRIAUDE ..ottt F0619/06-04
KONEEIMULLET ... ... et s st ee st nnes F0619/07-00
EntlGftungSSChraube MAOXT ......c.cuiiiviiiiceiictes ettt b bbb 0802000255
DiIChErING ATOXT3,5XT,5 ettt 090760305121
Druckfeder D-40031 (HYArauliK).........ccooivevriirieiceisictcs et sb s 104005147
INUEFING NTB00 ...ttt b s sb bbbt 100150090316
VENHINNENLEIIE ..ottt 0438010001
SIChErUNGSHING 9X0,8........iuciicecece ettt bbb bbb bbbttt 090047202411
DICHEAING ABBXA2X2 ...ttt s bbbt 090760307811
O-RiING 13,5X1,5 ettt ettt sttt 09037710125141
DICNESCREIDE ......cvoeee s bbbt 080100134
O-RING 38XA ..ottt b bbb bbbttt 09037710315141
O-RING B55XA ...ttt ettt b bbbttt 09037710286181
Kartusche TYp S — EP 2 Fetl, 4000 ...ttt 0320252
VerschluSSSChraUDE MTOXT ...t 090090800213
DICHEING ATOXTAXT 1oviocveteieteete ettt b bbb bbb bbb aen 090760300311
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14. Ersatzteilzeichnung

WA\V A4

6 714 13 16 2 12 3 11 A 15 3
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15. MaRzeichnung
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min.15 80 = 70
max.24 | _|_ 135 | 1.13,5

Angaben zum Hydraulikanschluss A sind dem Kapitel 1. Technische Daten zu entnehmen.

00-1005075_BAL_2574_HPM-2S_R02DE

Alle Rechte vorbehalten! Seite 14 © Groeneveld-BEKA 2024



00-1005075_BAL_2574_HPM-2S_R02DE

Bl GROENEVELD-BEKA

LUBRICATION SYSTEMS BY TIMKEN

16. Angaben zum Hersteller

Groeneveld-BEKA GmbH

Beethovenstralle 14
91257 PEGNITZ / Bayern

Germany
Tel. +49 9241 729-0
FAX +49 9241 729-50

POSTFACH 1320

91253 PEGNITZ / Bayemn

Germany

WEB: www.groeneveld-beka.com
E-Mail: info-de@groeneveld-beka.com

Unser weiteres Lieferprogramm:

Zahnradpumpen
Ol-Mehrleitungspumpen
Fett-Mehrleitungspumpen
Einleitungs-Zentralschmieranlagen
Zweileitungs-Zentralschmieranlagen
Olumlauf-Zentralschmieranlagen
Ol-Luft und Spriihschmierung
Spurkranz-Zentralschmieranlagen
Walzwerk-Zentralschmieranlagen
Nutzfahrzeug-Zentralschmieranlagen
Progressivverteiler

Steuer- und Uberwachungsgerate

Dieses Dokument dient ausschlieRlich als Mittel zur Auswertung und um Ihnen Daten zur Verfiigung zu
stellen, die Sie bei der Verwendung unseres Produkts unterstiitzen. Die Produktleistung wird von vielen
Faktoren beeinflusst, die auRerhalb der Kontrolle von Groeneveld-BEKA liegen. Groeneveld-BEKA Produkte
werden gemal den Groeneveld-BEKA Verkaufsbedingungen verkauft, welche unsere eingeschrankte
Garantie und Abhilfeleistungen beinhalten. Sie finden diese unter https://www.groeneveld-beka.com/en/

Die technischen Daten kénnen ohne Vorankiindigung geandert werden. Fir weitere Informationen und
Unterstlitzung wenden Sie sich an lhren technischen Ansprechpartner bei Groeneveld-BEKA.

Es wurden alle angemessenen Anstrengungen unternommen, um die Richtigkeit der Angaben in diesem
Dokument zu gewahrleisten, aber es wird keine Haftung fir Fehler, Auslassungen oder aus anderen
Grunden Ubernommen.

Alle Rechte vorbehalten! Seite 15 © Groeneveld-BEKA 2024


https://www.groeneveld-beka.com/en/

	Die Hydraulikpumpe HPM-2S wird nachfolgend als Gerät bezeichnet.
	2.1 Sicherheitshinweise
	2.2 Personalqualifikation und Personalschulung
	2.3 Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise
	2.4  Verpflichtungen des Betreibers / Bedieners
	2.5 Sicherheitshinweise für Wartungs-, Inspektions- und Montagearbeiten
	2.6 Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilherstellung
	2.7 Unzulässige Betriebsweisen
	2.8 Allgemeiner Gefahrenhinweis - Restrisiko
	6.1 Leitungsmontage
	6.2 Hydraulikanschluss
	6.2.1 Schmierleitung
	6.2.2 Hydraulikleitung

	7.1 Einstellung der Fördermenge
	7.2 Fettkartuschenwechsel
	7.3 Entlüftung (Fettbereich)
	7.4 Entlüftung (Ölbereich)
	8.1 Allgemein
	8.2 Arbeitsweise
	8.3 Hydraulikschema
	8.4 Druckübersetzung
	9.1 Allgemeine Wartung
	9.2 Schmierstoffwechsel


